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Das designierte Kölner Dreigestirn mit Jungfrau
Hendrik Ermen, Prinz René Klöver und Bauer Mi-
chael Samm (v.l.) wurde vergangene Woche in
der Flora präsentiert. Foto: Daniela Decker

Köln setzt Rotstift an: Vom Vorzeigeprojekt zum Auslaufmodell?

FlüchtlingsarbeitFlüchtlingsarbeit
droht das Ausdroht das Aus

Köln. Seit nunmehr vier Jah-
ren steht die Generalinstand-
setzung des Konrad-Adenauer-
Ufers an. Zeit und Arbeitskraft
hat die Stadtverwaltung da-
für noch nicht aufbringen kön-
nen – und sie weiß auch nicht,
wann sie es können wird.
Dieser Offenbarungseid

geht aus einem Sachstandsbe-
richt des zuständigen Amts an
den Verkehrsausschuss her-
vor. Grund für die Verzögerung
sei die angespannte Personal-
situation im Amt für Straßen-
und Radwegebau. Das Konrad-
Adenauer-Ufer weist zwischen
Zoobrücke und Goldgasse, wo
das Musical-Zelt steht, starke

Schäden auf. Der Verkehrsaus-
schuss nickte 2020 die Ausbes-
serung für 1,3 Millionen Eu-
ro ab. Schon damals war die
Rheinuferstraße gerissen, nach
nur neun Jahrenmit neuemAs-
phalt, und die lärmreduzieren-
de Asphaltschicht hatte sich
abgesenkt.
Schuld waren unter ande-

rem schwer beladene Last-
wagen, die auf die Uferstraße
ausweichen mussten, weil sie
die Rheinbrücken nur einge-
schränkt nutzen durften. An
dieser Situation hat sich bis
heute nichts geändert.
Angesichts der zahlreichen

weiteren Baustellen im Kölner

Straßenverkehrsnetz steht das
Konrad-Adenauer-Ufer aller-
dings nicht weit oben auf der
Prioritätenliste des Verkehrs-
dezernats. Zunächst will sich
das Amt für Straßen- und Rad-
wegebau laut Mitteilung auf
die Fertigstellung der „Via Cul-
turalis“ in der Gürzenich- und
Pipinstraße konzentrieren, die
Neusser Landstraße instand-
setzen und schließlich auch
die Nord-Süd-Stadtbahn aus-
bauen. Auch wichtiger sei der
Erhalt der Verkehrssicherheit,
Beispiel Schutzplanken an der
Industriestraße im Norden,
wo derzeit Tempo 50 statt 100
km/h gefahren werden darf.

Generalinstandsetzung Konrad-Adenauer-Ufer: Keiner weiß, wann‘s losgeht

Die Verwaltung schläft ...Die Verwaltung schläft ...

Drei stille FeiertageDrei stille Feiertage
mit Sonderregelnmit Sonderregeln
Köln. Die Stadt Köln weist

darauf hin, dass an den drei
folgenden „stillen Feiertagen“
besondere gesetzliche Regeln
gelten. Am Freitag, 1. Novem-
ber (Allerheiligen) sowie am
24. November (Totensonntag)
sind von 5 bis 18 Uhr Märkte,
Ausstellungen und ähnliche
Veranstaltungen nicht erlaubt.
Auch sportliche oder sport-
ähnliche Veranstaltungen, dar-
unter fallen Pferderennen und
Leistungsschauen, sowie Zir-
kusveranstaltungen, Volksfeste
und der Betrieb von Freizeitan-
lagen, sofern dort tänzerische
oder artistische Darbietungen
geboten werden, sind gesetz-
lich untersagt.
Am Volkstrauertag, Sonntag,

17. November, sind derweil le-
diglich von 5 bis 13 Uhr Märk-
te, gewerbliche Ausstellungen,
Sportveranstaltungen, Volks-
feste und der Betrieb von Spiel-

hallen und Wettannahmebüros
sowie von ähnlichen Unter-
nehmen nicht erlaubt. Für mu-
sikalische und unterhaltende
Darbietungen und Veranstal-
tungen jeder Art, wie in Gast-
stätten und in Nebenräumen
mit Schankbetrieb, einschließ-
lich Diskotheken, gilt die Ein-
schränkung von 5 bis 18 Uhr.
Das gilt auch für alle anderen

öffentlichen Unterhaltungs-
veranstaltungen, beispielswei-
se Stadtführungen mit unter-
haltendem Charakter sowie
sämtliche Theater- und Mu-
sikaufführungen sowie Opern,
Operetten, Musicals, Puppen-
spiele, Ballett und Ähnliches,
soweit sie nicht religiöser oder
weihevoller Art oder ernsten
Charakters sind.
Für alle stillen Feiertage gilt

zudem:Wohnungsumzüge sind
an diesen Tagen nicht erlaubt.
Ausnahmen von den Verbo-
ten können nur in dringenden
Fällen bei der Bezirksregierung
Köln beantragt werden.

Als eine von Kölns Haupt-
verkehrsachsen wartet
das Konrad-Adenauer-Ufer
seit Jahren auf eine Sanie-
rung. Foto: Krasniqi

Friedhof Melaten:
Das Gedenken der
Toten führt zu Son-
derregeln. Foto: Archiv

An der GGS Manderscheider Platz
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Die Situation im Zuge des
Turnhallenneubaus an der
GGS Manderscheider Platz
wird immer absurder. Bis
2027 sollen an der Sülzer
Grundschule zwei neue Ge-
bäude entstehen, die aktu-
elle Halle wird aber schon
jetzt abgerissen. Über die
Alternative können die El-
tern der Schüler sowie der
Chef des Stadtsportbundes
nur den Kopf schütteln, zu-
mal diese erst kurz vor Ende
der Herbstferien präsentiert
wurde. Denn künftig gelten
Busfahrten und andere We-
ge zu Sportstätten für Schü-
ler der GGS Manderscheider
Platz als Sportunterricht.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Dabei ist klar: Bis zur
Fertigstellung des Baus werden
die Sülzer Pänz viel unterwegs
sein. Denn geplant ist, dass
ihr Sportunterricht ab sofort
hauptsächlich im Sportcenter
Kautz stattfindet (Entfernung:
1,4 Kilometer). Dazu kommt
der Schwimmunterricht für al-
le Drittklässler im Zollstockbad
(2,5 Kilometer), eine einstündi-
ge Einheit Schlittschuhlaufen
immer freitags im Lentpark (7,2
Kilometer) sowie die Möglich-
keit, die Turnhalle KGS Berren-
rather Straße (1,0 Kilometer)
für vier Wochenstunden zu nut-
zen.
Die Wege gelten stets als

Sportunterricht. „Die Wege-
und Pausenzeiten werden als
Teil der insgesamt drei Sport-
stunden gemäß Stundentafel
für die Grundschule pro Woche
angerechnet“, heißt es in einem

Schreiben der Schulleitung, das
Express – Die Woche vorliegt.
„Die Fahrzeiten zum Schwimm-
unterricht im Zollstockbad so-
wie zum Schlittschuhlaufen im
Lentpark werden ebenfalls auf
die Sportzeit angerechnet.“
Und als wäre das nicht schon

genug, steht den Pänz ausge-
rechnet bei der 1,4 Kilometer
langen Strecke zum Sportcenter
Kautz kein Bus zur Verfügung.
Stattdessen sollen sie den min-
destens 20 Minuten dauernden
Weg stets zu Fuß zurücklegen,
bei Wind und Wetter. „Da sich
die Sportstätte in einer Entfer-
nung von unter 2 km befindet,
wurde uns kein Bustransport
bewilligt, weshalb die Kinder
den Hin- und Rückweg zu Fuß
zurücklegen werden“, heißt
es dazu in dem Schreiben der
Schulleitung.
Vielen Eltern platzte dar-

aufhin erneut der Kragen. „Die
schlimmsten Befürchtungen
der Elternschaft sind damit lei-
der eingetreten. Es ist offen-
sichtlich, dass Sie als verant-
wortlicher Schulträger erst auf
Druck seitens der Elternschaft
und völlig verspätet auf die ek-
latanten Probleme reagieren“,
sagt der engagierte Vater Ro-
bert Baues. „Das angebotene
flickschusterhafte Konzept ist
nicht nur völlig unzureichend,
sondern abwegig und realitäts-
fremd.“
Ähnlich sieht das Stadtsport-

bundchef Peter Pfeifer. „Die Si-
tuation zeigt mal wieder, dass
Köln meilenweit davon entfernt
ist, eine Sportstadt zu sein“, kri-
tisiert Pfeifer. „Eigentlich hät-
ten sich die Verantwortlichen
viel früher um eine Lösung Ge-

danken machen müssen. Aber
nun sieht man mal wieder, was
der Sport hier für eine Prioriät
hat. Dass Busfahrten und Fuß-
wege als Sportunterricht ab-
gerechnet werden, ist beschä-
mend.“
Denn von den eigentlichen

Sportstunden bleibe nach den
Fahrt- und Fußwegen kaum et-
was übrig. „Gerade nach Corona
ist es extrem wichtig, dass die
Kinder regelmäßig Sport- und
Schwimmunterricht haben“,
sagt Pfeifer. „Und zwar nicht
nur wegen der körperlichen Er-
tüchtigung, sondern auch auf-
grund von sozialen und integ-
rativen Aspekten.“ Die Kinder
der GGS Manderscheider Platz
seien künftig aber stattdessen
wohl vor allem damit beschäf-
tigt, von einem Gebäude zum
nächsten zu kommen.
Laut Vertretern der Schul-

pflegschaft sei dies auf Grund-
lage der aktuellen Planungen
zudemmit einem gewissen Risi-
ko behaftet. „Uns wurde gesagt,

dass zwei Klassen auf einmal
den Weg zum Sportcenter Kautz
antreten sollen und dabei zwei
Lehrer mitgehen. Ich bezweifele
allerdings, dass eine Gruppe von
über 50 Kindern auf diese Weise
gut begleitet werden kann“, sagt
die Schulpflegschaftsvorsit-
zende Stefanie Heil. „Ich würde
mir wünschen, dass eine ande-
re Alternative für den Sportun-
tericht unserer Kinder gefunden
wird. Vielleicht gibt es ja noch
weitere Hallen im Stadtgebiet,
die vormittags genutzt werden
können. Wir sind für jeden Vor-
schlag dankbar.“
Peter Pfeifer hat diesbezüg-

lich allerdings wenig Hoff-
nung. Vielmehr sei die Lage
auch an vielen anderen Schu-
len der Stadt schlecht. Dement-
sprechend appelliert auch er in
Richtung der Entscheidungsträ-
ger, die Bedingungen zugunsten
des Schulsports durch das Er-
greifen der richtigen Maßnah-
men endlich dauerhaft zu ver-
bessern.

BusfahrtenBusfahrten
gelten alsgelten als
SchulsportSchulsport

Farce an der GGS Manderscheider Platz immer absurder

Busfahrten gehören an der
GGS Manderscheider Platz
künftig zum Sportunter-
richt. Symbolfoto: LIGHTFIELD
STUDIOS - stock.adobe.com

Die alte Turnhalle GGS Manderscheider Platz wird abgerissen.
Foto: zVg

Der Rheinboulevard ist ein be-
liebter Treffpunkt für Kölner.
Jetzt soll er wachsen.

Deutz. Nachdem bis 2017 der
zentrale Bereich des Rheinbou-
levards realisiert wurde, soll nun
die Weiterführung nach Nor-
den folgen. Die entsprechende
Beschlussvorlage wird die Ver-
waltung nun in die politischen
Gremien einbringen. Geplant
ist, dass der Rat der Stadt Köln
in seiner Sitzung im November
über das Projekt entscheidet.

Das Bearbeitungsgebiet zur
Verlängerung umfasst den 350
Meter langen Weg entlang der
bestehenden Ufermauer und der
ehemaligen Messe zum Gelände
des früheren Zugangsbereiches
zum Rheinpark. „Aktuell ist der
Wegebelag zwischen Hohenzol-
lernbrücke und Rheinpark nur in
einer vereinfachten ungebunde-
nen Bauweise erstellt, was einer
angemessenen Grün- und We-
geverbindung zwischen Deutzer
Rheinboulevard und Rheinpark
entgegensteht“, so die Stadt. Der

provisorisch erstellte Fuß- und
Radweg zum Tanzbrunnen ha-
be derzeit weder eine funktio-
nale Oberflächenentwässerung
mit Abläufen, noch lasse er sich
komplett barrierefrei nutzen.
Die Vorentwurfsplanung des

Projekts wurde bereits 2021 prä-
sentiert. In einer darauffolgen-
den Infoveranstaltung wurde
2022 die Entwurfsplanung inte-
ressierten Bürgern vor Ort mit
anschließendem Spaziergang
über das Projektgelände vorge-
stellt. Die daraus resultieren-

den Fragen und Anregungen, wie
beispielsweise der Wunsch nach
örtlicher Niederschlagsversicke-
rung, nachhaltigen Bodenbelä-
gen, Schattenbildung durch neue
Bäume und die Belange des Rad-
verkehrs wurden soweit möglich
in die Planung übernommen.
Wenn die Politik dem Projekt

so zustimmt, ist der Baubeginn
zum zweiten Quartal 2026 ge-
plant. Es wird mit einer Bauzeit
von etwa 1,5 Jahren gerechnet.
Die Gesamtkosten betragen laut
Stadt rund 4,354 Millionen Euro.

RheinboulevardRheinboulevard
soll wachsensoll wachsen

Der Rhein-
Boulevard ist
ein beliebter
Treffpunkt.

Foto: Goyert



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
44. Woche - 31. Oktober/2. November 2024

Zinn und Silberankauf aller Art Porzellan aller Art

Gemälde und Bilderrahmen

Wir zahlen für Bernstein
bis zu 2.000 €

ANKAUF VON ANTIQUITÄTEN
ALLER ART

NähmaschinenOrden / Medaillen StaubsaugerGolfschläger Musikinstrumente

VORWERK

AAnnkkaauuff vvoonn LLuuxxuussttaasscchheenn HHeerrmmeess .. CChhaanneell .. LLoouuiiss VVuuiittttoonnAnkauf von Luxustaschen Hermes . Chanel . Louis Vuitton

Kostenlose

Begutachtung

und Bewertung

auch bei Ihnen

zu Hause!

Ihre Vorteile:
kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

Ankauf nur in Verbindung mit Gold!

04 05 06 07 08 09
NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER NOVEMBER

Mo Di Mi Do Fr Sa

AKTION nur 6 Tage gültig!

BARES FÜR ALTES - DIE EXPERTEN SIND VOR ORT!
BESUCHEN SIE UNS GERNE IN UNSEREM LADENLOKAL IN HEIMERSDORF

0221 - 95019830 - Jetzt Termin für eine kostenlose Expertise, auch bei Ihnen zu Hause

Inh.: Xavier Kraemer . Haselnussweg 36 . 50767 Köln-Heimersdorf
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:30 - 18 Uhr / Sa. 9 - 15 Uhr . Tel: 0221 - 95019830

Profitieren Sie durch den
momentan hohen Goldkurs
Gerne prüfen wir Ihren
Schmuck auf Echtheit!

Seriöse Abwicklung
bei Ihnen vor Ort oder
in unserem bei uns!

Gerne übernehmen wir Ihre Spritkosten

bis zu 20 € bei Ankauf!

JETZT NEU!
Wir kaufen auch

Ihr Modeschmuck!

WIR ZAHLEN SOFORT IN BAR seriöse und faire Abwicklung

Wir zahlen
bis zu

89,50 €
*pro Gramm

Fein

. Ringe

. Ketten & Armbänder

. Goldschmuck

. Altgold

. Bruchgold

. Weissgold

. Zahngold
(auch mit Zahn)

. Silber

. Silberbesteck

. Münzen

. Luxusschmuck
Cartier - Chopard - Bulgari

. Silberschmuck

. Bernstein

. Platin

. Barren

. Zinn

. Uhren

. Diamanten

. Modeschmuck
und vieles mehr...

Wir kaufen an:
Goldschmuck - Uhren - Ringe - Münzen

Zahngold - auch mit Zahn

Goldbarren aller Art

Gold Taschenuhren Silberbesteck

Wir zahlen für Pelze und Nerze
bis zu 12.500 €

Bisam . Persianer . Fuchspelze aller Art
Zobel . Nerze . Nutria . Chincilla

ANKAUF VON UHREN aller Art auch Defekt!

Wir zahlen bis zum Höchstpreis
4.000 €

Ankauf von Lederjacken,
Ledermäntel & Lammfellmantel

aller Art!

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19
/1

aktuell
und

regional

Innovativ und modern: Das
neue Schiff der Flotte von
HGK Shipping ist die „Amade-
us Saffier“. Es erweitert nun
deren Short-Sea-Aktivitäten.

Köln. Der sogenannte Kurz-
streckenseeverkehr, „short-
sea-shipping“, ist ein wenig
bekannter Faktor im Güter-
verkehr. Aber ein ungemein
wichtiger. Über 40 Prozent des
Güterverkehrs in der Europä-
ischen Union werden über die
Schifffahrt abgewickelt. Auch
in diesem Bereich der Mobilität
wird investiert.
Die Amadeus Schiffahrts-

und Speditions GmbH, ein
Tochterunternehmen von HGK
Shipping, hat ihre Charterflot-
te um das innovative Fluss-

See-Schiff „Amadeus Saffier“
erweitert. Neben dem Alter
der bestehenden Boote geht
das Unternehmen mit der Zeit.
Wachsende Anforderungen der
Energiewende an die Logistik
erfordern eine Modernisierung
der Flottenbestände. Anfang
Oktober hat die „Amadeus Saf-
fier“ ihre erste Reise von Ant-
werpen ins spanische Gijón an-
getreten. Das moderne Design
des Schiffs trägt auch zur not-
wendige Reduzierung von CO2-
Emissionen im Transportsek-
tor bei. Ausgestattet mit einem
dieselelektrischen „Future-Fu-
el-Ready“-Antrieb kann das
Schiff flexibel vom derzeit ge-
nutzten schwefelreduzierten
Marine Gas Oil (MGO) auf al-
ternative, nachhaltigere Ener-

gieträger umgestellt werden.
Zudem ist der Neubau mit so-
genannten VentoFoils, einem
Wind Assisted Propulsion Sys-
tem (WAPS), ausgestattet. In
Kombination mit der angepass-
ten Rumpfform und einem op-
timierten Propeller reduziert
dies bis zu 50 Prozent der Emis-
sionen und soll eine um bis zu
30 Prozent höhere Energieef-
fizienz im Vergleich zur beste-
henden internationalen Flotte
erzielen können.
„Mit der Aufnahme der ‚Ama-

deus Saffier‘ in unsere Flot-
te bieten wir unseren Kun-
den einen weiteren wichtigen
Baustein für eine ressourcen-
schonende Lieferkette. Sie er-
möglicht es uns, sowohl auf
See als auch auf den Flüssen

nahtlose, umweltfreundliche-
re Transportlösungen umzu-
setzen. Gemeinsam mit unse-
rem langjährigen Partner De
Bock Maritiem B.V. verfolgen
wir konsequent diese Entwick-
lung“, so Wolfgang Nowak, Ma-
naging Director der Amade-
us Schiffahrts- und Speditions
GmbH.
Zu den Einsatzgebieten des

Schiffs mit einer Ladefähig-
keit von 3500 Tonnen gehören
die Nord- und Ostsee sowie der
Mittel- und Schwarzmeerraum.
Dank des geringen Tiefgangs
von nur fünf Metern bei vol-
ler Abladung ist das Schiff zu-
dem im Übergang vom offenen
Meer auch auf dem Rhein, dem
Albert-Kanal und weiteren Bin-
nenwasserstraßen einsetzbar.

Neues GliedNeues Glied
in der Lieferkettein der Lieferkette

Neuartiges Fluss-See-Schiff für Amadeus-Flotte
Aufgrund seines wind-
unterstützten Antriebs-
systems, den sogenann-
ten VentoFoils, reduziert
sich bei diesem Fluss-
See-Schiff der Emissions-
ausstoß. Foto: HGK Shipping

NiehlerHafenwird Testfeld für
KI-gesteuerte Logistik
Niehl. Die HGK AG rüstet

die Terminals für den Kom-
binierten Verkehr im Niehler
Hafen mit digitaler Infrastruk-
tur aus, um innovative Logis-
tiklösungen zu erproben. Mit
diesem digitalen Testfeld sol-
len künftig Warenströme aller
Art mithilfe künstlicher Intel-
ligenz autonom erfasst, ver-
arbeitet und damit effizienter
abgewickelt werden.
Mithilfe intelligenter Tech-

nologie werden Ladeeinheiten
künftig automatisch erfasst
und Informationen ausgele-
sen – unabhängig davon, ob
sie per Schiff, Bahn oder Lkw
im Hafen ankommen. Das KI-
gestützte System und die da-
mit generierten Informationen
werden für Effizienzsteigerun-
gen beim Umschlag sorgen,
das Personal entlasten und
standardisierte Daten über
Transporte leichter zugänglich
machen. Das Projekt soll zu-
dem als Blaupause für andere
Standorte dienen.
Die Technologie kann

selbstständig Informationen
von Fahrzeugen und Ladeein-
heiten erfassen und verarbei-
ten. Über eine zentrale Daten-
plattform und entsprechende
Schnittstellen lassen sich so
die Informationen der Lade-
einheiten im Ein-undAusgang
der Terminals über alle drei
Verkehrsträger direkt und in
Echtzeit synchronisieren.
Dadurch können vor dem

Hintergrund des akuten Fach-
kräftemangels die Arbeits-
bedingungen verbessert und
Kosten gesenkt werden. Durch
die einheitliche Erfassung,
Konsolidierung und Kombina-
tion der Informationen wird es
beispielsweise möglich, Liege-
zeiten von Binnenschiffen und
Standzeiten von Zügen im Ter-
minal zu verkürzen. Dadurch
werden die nachhaltigeren
Verkehrsträger Wasserstra-
ße und Schiene im sogenann-
ten Modal Split gegenüber der
Straße attraktiver, was wiede-
rum zu einer Reduzierung der
CO2-Emissionen führen soll.

Digitale OffensiveDigitale Offensive
am Rheinam Rhein

Jazz mit Dom
Town Seven
Nippes. „Back to the roots“

ist der Titel des Konzerts von
Dom Town Seven am 21. No-
vember (16 Uhr) im Bürger-
zentrum Nippes Altenberger
Hof (Mauenheimer Straße 92,
Veranstaltungssaal Die Scheu-
ne).Die Formation besteht aus
sieben bekannten Musikern
der Kölner Jazzszene, die sich
aus den Stilrichtungen Dixie-
land, Swing und Blues bedie-
nen. Der Eintritt ist frei.

Gespräch
unterm Turm
Pesch. Am 8. November,

findet der nächste „Talk un-
term Turm“ der kfd statt. Ab
20 Uhr sind wieder drei Über-
raschungsgäste im Martinus-
haus (Martinusstr. 26b) zu
Gast, die etwas Interessan-
tes zu erzählen haben und
sich den Fragen des Modera-
torenteams sellen. In den Ge-
sprächspausen sorgt Live-Mu-
sik für Unterhaltung. Einlass
ab 19 Uhr.
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2015 erreichte die weltweite Fluchtbewegung von mehr als
60 Millionen Menschen auch Deutschland. Etwa 1,1 Millio-
nen Menschen stellen hier einen Antrag auf Asyl. In diesen
Monaten zeigt sich die Zivilgesellschaft. Sie gleicht mit eh-
renamtlichem Engagement aus, was die Politik zuvor jahre-
lang ignoriert hat. Auch die Stadt Köln reagiert zwei Jahre
später. 2017 beschließt sie „Mindeststandards zur Flücht-
lingsunterbringung“. Jetzt könnte dem erfolgreichen Projekt
allerdings der Geldhahn abgedreht werden.

VON HOLGER BIENERT
Köln. Ein wesentlicher Be-

standteil der Kölner Mindest-
standards ist – neben der Un-
terbringung – die Organisation
der ehrenamtlichen Arbeit, die
sich den Geflüchteten wid-
met. Neben Geld, Kleidung
oder anderer Unterstützung
stellen viele Kölner auch ihre
Zeit zur Verfügung. Zur besse-
ren Vermittlung zwischen po-
tenziellen Ehrenamtlern und
den Bedürfnissen der Flücht-
lings-Initiativen in den Vee-
deln finanziert die Stadt Köln
seit 2018 insgesamt neun Lot-
senpunkte aus dem städtischen
Haushalt. Üppig besetzt sind
diese Lotsenpunkte nicht: je-
weils eine halbe Stelle bei frei-
en Trägern, eine halbe Stelle in
den Bürgerämtern, beim Forum
für Willkommenskultur und
dem Arbeitskreis muslimische
Flüchtlingsarbeit.
Was sie eint, ist ihre Aufgabe.

Konkret beraten diese Lotsen-
punkte alle Bürger, die helfen
wollen: welche Potenziale kön-

nen eingebracht werden, wel-
che Aufgaben entsprechen
eigenen Neigungen und vor al-
lem, wie lassen sich die Bedürf-
nisse der Initiativen im Veedel
und das konkrete Hilfsange-
bot der Bürger zum Gewinn al-
ler optimal und vor allem nach-
haltig zusammenbringen. Eine
klassische Win-win-Situation.
Jetzt droht aus Sicht der Lot-
senpunkte der GAU: Die be-
willigten Teilzeitstellen, so die
Befürchtung, könnten im an-
stehenden Haushalt der Stadt
Köln eingespart werden.

„Diese Koordinationsstel-
len sind für die gesamte ehren-
amtliche Arbeit wirklich neur-
algische Punkte“, betont Caro
Frank, Geschäftsführerin der
Alten Feuerwache Köln. In dem
Kulturzentrum an der Melchi-
orstraße befinden sich die Stel-
len für die Bezirke Nippes und
Innenstadt.VoreinigenWochen

bekamen die Ehrenamtskoordi-
natoren aus allen Veedeln den
Wink, dass die Weiterfinanzie-
rung der Halbtagsstellen der
Mindeststandards in allen Be-
zirken unsicher sei. Alle Dezer-
nate wurden zu Sparvorschlä-
gen aufgefordert. „Ich verstehe
allerdings nicht, dass ausge-
rechnet an einem funktionie-
renden, eingespielten Netz-
werk gespart werden soll, das
so effektiv in der Flüchtlingsar-
beit ist. Anfang des Jahres hieß
es noch, dass die Stellen un-
befristet werden. Und jetzt das
Gegenteil. Dabei ist die Kölner
DNA doch sozial. Mit den Min-

deststandards wollte Köln bun-
desweit eine Vorreiterrolle ein-
nehmen in der Unterbringung
und Betreuung“, so Frank. Ihre
Befürchtung: Ohne die Koordi-
nierung könnten viele gute Ab-
sichten, in der ehrenamtlichen
Flüchtlingsarbeit zu helfen,
faktisch ins Leere laufen. Die
Folge: Ehrenamtlich Engagierte
würden nicht mehr alle wichti-
gen Infos erhalten und geflüch-
tete Menschen würden dadurch
weniger Unterstützung erfah-
ren, um sich beispielsweise auf
Ämtern und im täglichen Le-
ben zurechtzufinden. Das Ge-
fühl der Isolation, so Frank,

könnte sich verstärken: „Men-
schen würden dadurch noch
mehr alleingelassen, als sie
sich jetzt schon fühlen. Das wä-
re eine fatale Entwicklung. Wir
wollen doch Engagierte stärken
und nicht schwächen!“ Vor al-
lem: Ist das Netzwerk erst ein-
mal durch den Rotstift gekappt,
sei es fraglich, ob es sich in die-
ser Form wieder zügig aufbau-
en ließe. Auch in den kommen-
den Jahren werden geflüchtete
Menschen nach Köln kommen.
Etwa 82000 Euro betragen die
Kosten im laufenden Haushalt
für die beiden Halbtagsstellen
für Nippes und Innenstadt, so

Frank. Gemessen am Gesamt-
budget von rund 5,8 Milliar-
den Euro eine geringe Summe,
mit der aber enorm viel erreicht
werden kann.
Der Haushalt für 2025 soll in

der Sitzung des Stadtrates am
14. November eingebracht wer-

den. Um der Forderung nach
Erhalt der „Mindeststandards
zur Flüchtlingsunterbringung“
Nachdruck zu verleihen, hat
der Kölner Flüchtlingsrat an
diesem Tag ab 8.30 Uhr eine
Demonstration auf dem Theo-
Burauen-Platz angekündigt.

FlüchtlingsarbeitFlüchtlingsarbeit
droht das Ausdroht das Aus

Köln muss sparen. Betroffen
könnten die Teilzeitstellen zur
Koordination der ehrenamtli-
chen Helfer in der Flüchtlings-
arbeit sein. Symbolfoto: Frank
Gaertner - adobe.stock.com

Zerfall des Netzwerkes wä-
re für ehrenamtliche Ar-
beit eine Katastrophe.

Rotstift bei Kölner Mindeststandards: Vom Vorzeigeprojekt zum Auslaufmodell?

Word ehr och op dem Kun-
zäät vun de Bläck Fööss en
der Philharmonie? Wor dat nit
widder schön?! Do triff sich
der kölsche Huhadel: de Frau
Schmitz un de jnädije Frau vun
un zo. Un mer singe all die Lee-
der, die mer vun klein aan ken-
ne: „Et Meiers Kättche“, „En

unsem Veedel“, „Der Stamm-
baum“ ävver och neue wie
dat Leed vum Hape Kerkeling
„Buchping vun Heimwih“. Ein-
fach herrlich! „Häss de ens met
uns jesunge,/ met all dä Ahle
un dä Junge,/ wees de immer
widder kumme…“. Ming Jun-
ge (Bläck Fööss) sin nit mih die
ahl Junge, wo mer sich e bessje
draan jewenne muss. Ävver och
die Neue maachen en herrlije
Musick.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Bläck Fööss
Kunzäät
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Frauen feiern heute die

zweite Lebenshälfte
Europas heilige Berge und

ihre Geheimnisse

DDaass iisstt jjaa eecchhttDas ist ja echt
ddeerr GGiippffeell!!der Gipfel!

DDaass nneeuuee CCrreeddooDas neue Credo
ddeerr hhiippppeennder hippen
„„MMiiddlliiffee““--LLaaddiieess„Midlife“-Ladies

Köln. Die Kölner Bürgerzen-
tren machen seit Monaten auf
ihre prekäre finanzielle Lage
aufmerksam, sie fürchten Kür-
zungen der städtischen Mittel:
Nun hat die „Kölner Elf“, wie
sich die Bürgerhäuser im Zu-
sammenschluss nennen, einen
offenen Brief an Oberbürger-
meisterin Henriette Reker so-
wie an die Mitglieder des Rates
adressiert. Darin fordern sie von
der Stadt Köln, „sich dem so-
zialen Köln nachhaltig zu ver-
pflichten und die Finanzierung
der Bürgerhäuser und -zentren
als Orte der Demokratie, der
Kultur, des Dialogs und der Be-
gegnung langfristig zu sichern“.
Konkret heißt das, dass sie ei-

nen Zuschuss in Höhe von 5,4
Millionen Euro pro Jahr, „nebst
Inflationsausgleich und Perso-
nalkostensteigerungen“ statt
der bisherigen 3,03 Millionen
Euro fordern. Die Häuser finan-
zieren sich nach eigenen Anga-
ben zu 30 Prozent aus den städ-
tischen Zuschüssen, 70 Prozent
erwirtschaften sie selbst. „Das
ist ein Kraftakt, der nicht immer
gelingt, auch, weil unsere Kos-
ten, wie überall, stetig steigen“,
heißt es in dem offenen Brief.
Während der Corona-Pande-

mie zahlte die Stadt zum Jah-
resende Rettungsschirme. „Das
war hilfreich“, doch „aus die-
ser prekären Finanzierungsla-
ge wollen wir endlich raus!“,

so die Bürgerhäuser. Daraufhin
sollte die „Kölner Elf“ 2023 ein
Finanzierungskonzept erarbei-
ten. Das Ergebnis: „Bliebe die
Finanzierung so, wie sie aktuell
ist, fehlten uns im nächsten Jahr
bereits 10 Prozent der Finanzie-
rung.“
Nicht nur sei ein höherer Zu-

schuss notwendig, es stünden
auch Kürzungen für den nächs-
ten Doppelhaushalt 2025/26 im

Raum. „Das wäre katastrophal.“
Mit ihrem niedrigschwelligen
kulturellen und sozialen Ange-
bot sehen sich die Zentren als
„Teil der Kölner DNA und alter-
nativlos“ an.
Aufgrund kommunaler Spar-

zwänge fürchten nicht nur die
Bürgerzentren Mittelkürzun-
gen, die ihre tägliche Arbeit ge-
fährdet. Die Willkommensin-
itiativen der ehrenamtlichen

Flüchtlingshilfe etwa bangen
um ihr Aus. Die Bürgerhäu-
ser bieten nicht nur kulturelle
Veranstaltungen, Treffs für Se-
niorinnen und Senioren oder
Kurse an, sondern führen auch
„pflichtige Leistungen für die
Stadt Köln“ aus, zum Beispiel
Beratungs- und Bildungsange-
bote. In den elf Bürgerzentren
sind 120 Menschen beschäftigt.

(gam.)

Auch BürgerzentrenAuch Bürgerzentren
schlagen Alarmschlagen Alarm

Brief an Reker: Jonathan Sieger, Leiter von der Büze, Bernd Naumann von dem Nachbar-
schaftsverein Quäker, Kemal Bozay (Mütze aus Mülheim), Bastian Revers (Nippes), Anke
Schmitz (Alte Feuerwache), Tina Pfeil (Kalk) und Tobias Kempf (Deutz). Foto: Martina Goyert
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VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Rabatt nur am 03.11.2024 gültig!

FINANZIERUNG
ohne Anzahlung
bis zu 36 Monate

zinsfrei

0%*3

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am
03.11.2024. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebene Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2 Ausgenommen sind Gutschein-
karten, Dienst-leistungen und Angebote in der porta Gastronomie. Gilt nur für Neukäufe gegen Vorlage der Kundenkarte. *3 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung,
Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung über die Santander
Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, D-41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe am 03.11.2024.

AKTIONSPROGRAMM
am So., 03.11. von 12 bis 18 Uhr:

• Verkauf der
Lions-Adventskalender
www.bergheim-erft.lions.de

• Shuttle zum Hubertusmarkt
alle 20 Minuten

25%
AUF ALLES

ohne Wenn und Aber
Nur gültig im Einrichtungshaus.

*1

ltig im

+5%
porta CARD-

Rabatt

*2

EXTRA
EXKLUSIV
FÜR SIE

Beispielabbildung

EDEL-MARZIPANSTOLLEN
mit Rosinen, 750 g, Abgabe
nur in haushaltsüblichen
Mengen 0124839.00

SOLANGE
DER VORRAT
REICHT

4.49
5.95

50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0

Besser gleich
zu porta.

IN BERGHEIMAM03.11. VON 13-18 UHR
Freie Möbelschau von 12-13 Uhr

Langsam geht die Sonne am
Horizont auf und erhellt die
beiden Türme des Kölner
Doms. Dort stehen drei jun-
ge Männer und drehen ein
Drohnen-Video von ihrer il-
legalen Dom-Besteigung. Er-
neut haben Kletter-Idioten
das Wahrzeichen Kölns miss-
braucht, um sich mit den
Aufnahmen bei Instagram
zu rühmen. Die Hohe Dom-
kirche verurteilt die Aktion
scharf und hat Strafanzeige
gestellt.

VON OLIVER MEYER

Köln. Es ist nicht das erste
Mal, dass Hobbyfotografen und
Influencer auf das weltberühm-
te Kölner Gotteshaus kletter-
ten.
Die neuerliche Aktion bis auf

die beiden Domspitzen fand
vermutlich bereits Ende Sep-
tember statt, denn da wurde
das Video bei Instagram ver-
öffentlicht. In 157 Meter Höhe
hatten sich die vermummten
Männer von einer Drohne mi-
nutenlang filmen lassen. Alles
verboten – auch das Anfliegen
des Doms mit einer Drohne ge-
hört dazu. Denn damit gefähr-
dete der Pilot den Luftraum für
Flugzeuge, die Richtung Flug-
hafen Köln/Bonn unterwegs
sind.
„Was für ein verdammtes

Meisterwerk von einem Ge-
bäude das ist. Verdammt, mit
Sicherheit eines der besten
Erlebnisse meiner urbanen
Freeclimbing-Karriere! Beson-
derer Dank geht an den Droh-
nenpiloten, der dieses un-
glaubliche Filmmaterial für
uns gemacht hat“, kommentie-
ren „Freeflow Nation“ und der
Influencer Michael Frycz, der

offenbar aus Polen kommt, den
Clip. Dazu läuft der Song „Son-
ne“ von der Gruppe Ramm-
stein.
Währenddessen stehen junge

Männer sowohl auf dem Nord-
turm (157,18 Meter) als auch
auf dem Südturm (157,22 Me-
ter) der Kölner Kathedrale.

Was sagt das Domkapitel zu
dieser Besteigung? Sprecher
Markus Frädrich sagt auf An-
frage des EXPRESS: „Wir tun
domseits alles, das Domdach
so stark zu sichern, dass sich
niemand Zutritt verschaffen
kann. Sollte dies doch jeman-
dem gelingen, bringen wir dies
in jedem Fall zur Anzeige. Sol-
che Kletteraktionen sind un-
verantwortlich, weil man nicht
nur sich selbst in große Gefahr
bringt, sondern auch das Bau-
werk beschädigen oder Pas-
santen im Domumfeld durch
abgetretene Steine oder her-
abfallende Gegenstände verlet-
zen könnte.“
Den Kletter-Idioten droht

eine Anzeige wegen Hausfrie-
densbruchs, wenn sie über-
haupt erwischt werden. Natür-
lich könnte ihre Identität durch
ihr Instagram-Profil geklärt
und Anzeige erstattet werden.
Doch wenn sie tatsächlich aus
Polen stammen, scheint die
Wahrscheinlichkeit, dass sie zu
einem Gerichtstermin erschei-
nen würden, wohl eher gering.
Meist werden die Verfahren

daher in solchen Fällen nach
einigen Wochen eingestellt.
Und selbst wenn sie tatsäch-
lich belangt werden könnten
– ihnen droht meist nur eine
verhältnismäßig geringe Geld-
strafe.

Kletter-IdiotenKletter-Idioten
filmen sichfilmen sich
auf dem Domauf dem Dom

Wieder haben Influencer das Wahrzeichen bestiegen
Freihändig stehen zwei
junge Männer auf dem
Südturm des Doms.
Foto: Instagram/michaelfrycz

Große Gefahr für
Bauwerk und Passanten

Innenstadt. Das Berufs-
kolleg in der Humboldtstraße
bleibt bis aufWeiteres geschlos-
sen. Es wurde Asbest in einem
Raum nachgewiesen. Weitere
Untersuchungen sind geplant.
Im Zusammenhang mit ak-

tuellen Arbeiten zur Netzwerk-
verkabelung haben von einem
Fachinstitut Schadstoff-Unter-
suchungen in 13 Schulen statt-
gefunden. „Dabei ist im Be-
rufskolleg Humboldtstraße 41,
Köln-Altstadt/Süd, in einem
von zahlreichen beprobten Räu-
men Asbest nachgewiesen wor-
den“, so die Stadt. Der Neben-
standort des Berufskollegs am
Perlengraben ist nicht betrof-
fen. In den anderen untersuch-
ten Schulen wurde kein Asbest
gefunden.
Die Untersuchungen an dem

Berufskolleg werden nun laut
Stadt vorsorglich intensiviert
und weitere umfassende Bepro-
bungen gemacht. Die Einrich-
tung muss deshalb zunächst
geschlossen bleiben, bis die Un-
tersuchungsergebnisse für al-
le relevanten Räume vorliegen.
Wenn sämtliche Testergebnis-
se zum Berufskolleg vorliegen,
werde die Stadt in enger Ab-
stimmung mit der Schulleitung
umgehend alle notwendigen
Schritte einleiten, damit der re-
guläre Schulbetrieb schnellst-

möglich wiederaufgenommen
werden kann.
Betroffene Räume müssen

je nach Ausprägung der Kon-
tamination fachgerecht gerei-
nigt oder – falls erforderlich –
saniert werden. Die Dauer der
Schulschließung hängt davon
ab, wie umfangreich diese Ar-
beiten sein müssen. Die Schüle-
rinnen und Schüler lernen nach
Möglichkeit vorerst im Distanz-
unterricht. Die Stadt bedauert
die Einschränkung des Schulbe-
triebs und die damit verbunde-
nen Folgen für die Schülerinnen
und Schüler, deren Familien
und das Lehrpersonal.
Asbest wurde aufgrund seiner

guten Materialeigenschaften
in vielen Baumaterialien ver-
wendet, bis die Nutzung wegen
der krebserzeugenden Wirkung
1993 verboten wurde. In Schu-
len neueren Baujahrs kam As-
best also nicht mehr zum Ein-
satz. Die Stadt veranlasst beim
geringsten Verdacht umgehend
Laboruntersuchungen.

Asbest! Stadt schließtAsbest! Stadt schließt
BerufskollegBerufskolleg
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.werner-koeln.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Spachtel- und Putzarbeiten. 0170-
3838905

Achtung! Schmuckdesignerin kauft von pri-
vat, Goldschmuck, Modeschmuck, Silber-
schmuck, Zinntafelsilber, Perlen, Zahn-
gold, Uhren. Kaufe auch Verschiedenes
aus Haushaltsauflösungen. Zahle gute
Preise, Anzeige gilt immer, 0178-
5531377

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-27783772. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
59104804

Wir suchen ein Haus zum Kauf von Privat
0221-98650901

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

A-Z Fliesenverlegung Trockenbau Komplet-
te Badesanierung 0172-2071545

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Mietwohnung gesucht, Raum Köln. 2-3 Zim-
mer, 45-75m² für ca. 1000 € mtl. 0172-
9472934

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

…im Umkreis von Köln für einen Kun-
den ein möglichst barrierefreies EFH
mit 3-4 Zi., auch mit Renovierungs-
bedarf. Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Interviewpersonen gesucht – 25 Euro als
Dankeschön. Geben Sie viel Geld für Ihre
Miete oder Ihr Eigenheim/Ihre Eigentums-
wohnung aus? Haben Sie vielleicht An-
spruch auf Wohngeld, ohne davon zu wis-
sen? Oder entscheiden Sie sich bewusst
dagegen? Dann möchten wir gern mit Ih-
nen sprechen! Das Gespräch ist anonym,
dauert ca. 30 Minuten und kann telefo-
nisch, per Videochat oder vor Ort stattfin-
den. Als Dankeschön erhalten Sie 25 Eu-
ro (z.B. per PayPal oder Überweisung).
Melden Sie sich unter interview@isg-insti
tut.de.

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Schoumi Power Ihrer Starker Partner auf
der Baustelle - Elektrotinstallation - Repa-
raturen - Wartungsarbeiten - Kabelverle-
gen 0172-5986765, info@schoumi
power.com, www.schoumipower.com

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

40 jährige Pflegehelferin sucht neue Ar-
beitsstelle! Ich betreue seit vielen Jah-
ren ältere Menschen rund um die Uhr da-
heim. Bin Nichtraucher. Koche gerne und
gut. Nur in Privathaushalt! Gerne Lang-
fristig! 0621-18060355 Handy 01579-
2452045

1A! Designer kauft Pelze, Bleikristall, Gold/
Mode/Korallenschmuck, Bücher hoch-
wertige Markenkleidung+Handtaschen,
Villeroy&Boch Geschirr, Porzellan, Schall-
platten. 0221-17073488

Kaufe Uhren von Omega, auch defekt!
0171-6588650

www.hier-ist-info.de

Reisemobil und Transporter-Profi für
alle Marken!
Spezial-Hebeanlagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
Zahnriemen, Mot.Getr./Unfall/Glas/
Wasserschaden-Rep. Achsvermes-
sung, Reifen, HU/AU, Gas, Zubehör-
einbau, z.B Solaranlage, TV, Anhän-
gerkupplung und alles was Sie wün-
schen! Ankauf/Verkauf, Erfahrung
seit 1970, 53842 Troisdorf-Spich,
Redcarstr. 7

02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

! Achtung seriöser Ankauf ! Nachlässe, Pel-
ze, Trachten, Garderobe, Leder, Porzel-
lan, Sammelta., Kristall, Römergläser,
Näh- & Schreibm., Zinn, Silberbest., Vor-
werksauger, Puppen, Möbel, Münzen, Uh-
ren, Schmuck, Geweihe, Militaria, Hum-
melfiguren, CD´s & LP´s, Teppiche, Ge-
mälde, Gobelin, Kameras uvm. kostenlo-
se Beratung MfG Ben Tel: 0178-4676350

Wir kaufen Antiquitäten aller Art, Gemälde,
Broschen, Figuren, Porzellan, Teppiche,
Uhren, Gold und Silber. Wir zahlen bis 85
€ pro Gramm Gold. 0178-8618376

Deutscher seriöser Sammler, bekannt
aus Funk und Fernsehen kauft an:
Pelze, Lederjacken, Hörgeräte,
Schreib- Nähmaschinen, Porzellan,
Römer, Teppiche, Bernstein, Gemäl-
de, Modeschmuck, Orden, Uhren,
Bronzefiguren, Münzen, Gold u. Sil-
ber aller Art! Sofortige Barauszah-
lung Mo.-So. 9-20 Uhr 0157-
55388089

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Unterstützung in Ihrer Wohnumgebung gesucht!

Möchten auch Sie sich über eine neue Aufgabe/einen monat-

lichen Zuverdienst freuen?

Jeder ab 13 Jahren, der am Wochenende (am Freitag oder am

Samstag) auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann als Zeitungs-

zusteller(m/w/d) für uns tätig werden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Der Zweckverband Kölner Randkanal sucht für seine
Gewässermeisterei in Köln-Worringen ab sofort einen

Der Kölner Randkanal dient der Ableitung von Wasser aus den Tagebau-

und der Stadt Köln.

Wir bieten Dir:

· 30 Tage Urlaub, Heiligabend und Silvester arbeitsfrei

· Individuelle Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
· Individuelle Gesundheitsförderung (Gesundheitskurse, Fitness, Job-Rad)

· Erwerb FS Klasse CE (LKW) bei persönlicher Eignung

Unternehmen

· Eigenverantwortliche Projekt- und Kontrollaufgaben

· idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen Bereich
(Forstwirt, Gärtner, Bauberufe, etc.) oder handwerkliche Erfahrungen
· Körperliche Belastbarkeit
· Führerschein Klasse B, BE oder C1E

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbungsunterlagen:
oder

an den Zweckverband Kölner Randkanal (im Hause RWE Power AG),
Werkstraße / Haus C 50129 Bergheim-Niederaußem.

Wilfried Ockenga, 02271 / 70-3250
Hier erfährst Du mehr über uns:

02234/98710
kluck@umweltlogistik.de

Kraftfahrer (m/w/d) Kl. 2 (CE)
in Dauerstellung gesucht

-überdurchschnittliche Bezahlung-

BACKMITAN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGERWILLKOMMEN!

Ab 52.000€ Jahresgehalt.

38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung
möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
freundlichen Ausgleich.

Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
Tätigkeit in einemmodernen Arbeitsumfeld.

UnserTeam-Troisdorf
suchtdich!

Absofortundunbefristet
harry-brot.de/karriere

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis für
unser Objekt in Köln Ostheim (Henleinstr.).
Schlüsselstelle
AZ: Mo. + Mi. + Fr. ab 17:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter 0163/6353996
melden.

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis für
unser Objekt in Köln (Gneisenaustr.).
Schlüsselstelle
AZ: Mo. Bis Fr. ab 17:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter 0163/6351177
melden.

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

Wir sind ein führenderHersteller vonStickereien undDienstleistungen
im Bereich der Businesskleidung. Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine(n)

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für denBereich Stickereiproduktion in Vollzeit (40 StundenMontagbis
Freitag).

Auch für Quereinsteiger geeignet! Eine Ausbildung oder Vorerfahrung
als Sticker/in oder Näher/in wird nicht vorausgesetzt. Erfahrene Kolle-
gen arbeiten Sie in Ihr künftiges Tätigkeitsfeld ein.

Wenn Sie eigenverantwortlich und zuverlässig in einem engagierten
freundlichen Team mitarbeiten wollen und Bereitschaft zur Wechsel-
schicht im Zeitrahmen von 6 Uhr bis 22.30 Uhr mitbringen, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten Ihnen einen sicheren, abwechslungsreichen Arbeitsplatz
mit guten Bedingungen undWertschätzung Ihrer Leistung.

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str. 15, 53842 Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung 0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgasse.de

Kassierer / Kassiererin (m/w/d) in Teil
oder Vollzeiteinstellung gesucht: Wir, der
Floristengroßmarkt Wesseling GmbH in
Köln-Riehl, suchen zur Verstärkung an un-
serer Kasse eine/n zuverlässige/n,
freundliche/n Mitarbeiter*in. Sie überneh-
men alle anfallenden Arbeitsprozesse an
der Kasse, vom Scannen der Waren, über
die Abwicklung des Zahlungsverkehrs
bis hin zur Kassenabrechnung. Sie arbei-
ten strukturiert, motiviert und haben idea-
lerweise schon erste Erfahrungen an der
Kasse. Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung. Einstellungstermin ab sofort
oder nach Vereinbarung. Unsere Öff-
nungszeiten sind von Mo - Fr 5:00 -
12:00 Uhr und Sa 5:00 - 10:00 Uhr. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung an Frau
Susanne Schmitz, susanne@wesseling-
gmbh.de oder Tel.: 0221-97726422.

Malermeister kurzfristig Termine frei. Ger-
ne Privat. 0157-38210442

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

Gärtner (m/w/d) für die Pflege der Grün-An-
lagen unserer verwalteten Immobilien ge-
sucht. Unbefristeter Vollzeit-Anstellungs-
vertrag. Führerschein Klasse B Voraus-
setzung. Hrch. Lennartz GmbH,
Hauptstr. 111, 51503 Rösrath, 02205/
923627, bewerbung@hrch-lennartz.de

Reinigungskräfte (m/w/d) im Rahmen ei-
ner geringfügigen Beschäftigung (8-10 h/
Woche, verteilt auf 2-3 Tage/Woche) für
unseren Firmensitz in Troisdorf gesucht.
Ihre Aufgaben: Reinigung der Büro- und
Speiseräume, Sanitärräume, Säuberung
der Böden, Fachgerechte Abfallentsor-
gung und Auffüllen von Hygieneproduk-
ten. Wir bieten: Pünktliche Entlohnung
nach Tariflohn, Flexible Einteilung der Ar-
beitsstunden, Urlaubsanspruch Kosten-
freie Arbeitskleidung. 777/23737 Zu-
schriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Wir suchen in Köln mehrere Reinigungskräf-
te in verschiedenen Stadtteilen. Minijob,
Teilzeit. Alles nähere 0173-5688514

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle.
0178-7048934

Renter (m/w/d) für Außenarbeit (z.B. Laub
fegen) gesucht! Kontak: Tel.
0220396999, info@aoc-hotel.de

Haushaltshilfe gesucht auf Minijob-Basis,
die hilft einen 5 Personen Haushalt mit 2
Kindern im Griff zu halten. Tätigkeiten:
Putzen + Wäsche inkl. bügeln. Arbeits-
zeit variabel zwischen 4 bis 6 Std. pro
Woche; vormittags. Bitte rufen Sie an:

0176- 32559792

Haushaltshilfe, 2 x wöchentlich je 3
Stunden nachmittags in Einfamilien-
haus nach Köln-West, bei Bedarf
Parkplatz vorhanden. 0171-
2312935 nach 15.00 Uhr

SIE verdienen gutes Geld mit Kundeninfor-
mationen. Versprochen! SignaTec Haus
& Umwelt - Köln 0178 - 4769321

Toilettenfrau gesucht, info@bierhaus-salz
gasse.de 0221 - 8001900

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Reinigungskraft m/w/d mit perfekten
Deutschkenntnissen in Wort und Schrift
für den EURONOVA Campus in Hürth ge-
sucht. AZ: Mo - Fr, ab 7:00 Uhr, 7,5 Std./
Woche E-Mail: info@vonwitzenhau
sen.com Mobil: 0173 - 5207339
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Im Gespräch ist er gerne,
aber so war das wohl ei-
gentlich nicht gedacht! Nach
seinen Aussagen in einem
„Spiegel“-Interview vor we-
nigen Wochen entlädt sich
in Deutschland aktuell eine
Welle der Empörung über
TV-Moderator und „Wetten,
dass...?“-Urgestein Thomas
Gottschalk (74). Einige Hass-
Botschaften sind mittlerwei-
le auch in Köln angekom-
men.

VON THOMAS WERNER

Köln. Seit vergangenen
Samstag sind Fake-Plakate mit
Gottschalks Gesicht an Bahn-
und Bus-Haltestellen in der
ganzen Stadt verteilt. Darauf
zu sehen: Gottschalk auf ei-
nem abgewandelten Spiegel-
Cover („Der Flegel“ statt „Der
Spiegel“) und die Überschrift
„Der Fall des Dienstgrapsch-
privilegs“. Auf Promo-Tour für
sein Buch „Ungefiltert“ hatte
Gottschalk im Spiegel ein um-
strittenes Interview gegeben,
in dem der TV-Star mit der
jungen Generation und dem
Zeitgeist abrechnet. Seitdem
wird er öffentlich attackiert.
Unter anderem hatte es im

„Kölner Treff“ deutliche At-
tacken von Micky Beisenherz
(47) gegen Gottschalk gege-
ben, für deren Schärfe sich der
Moderator später entschuldig-
te.
Wie EXPRESS erfuhr, geht

die Aktion in Köln auf das
Konto der Gruppe „Dies Irae“.
Dabei handelt es sich um
ein sogenanntes Adbusting-
Kollektiv, also eines, das öf-
fentliche Werbeflächen mit
einfachstem Werkzeug für die
eigenen Zwecke missbraucht
und kritische Botschaften
hinterlässt. Diesmal wurden
Werbekästen der Firma JC-
Decaux gekapert. Dazu kom-
mentiert eine Sprecherin von

„Dies Irae“: „Thomas Gott-
schalk bedauert offenbar, dass
wir nicht mehr zur Zeit seines
Geburtsjahres leben. Es ist je-
doch nicht mehr 1950. Gott-
schalk wirkt wie ein miese-
petriger Opa, der nicht ein-
sehen mag, dass man ihn und
seine Haltung kritisiert.“
Die Aktionen sind nicht neu

in Köln, zuletzt hatte es ei-
nen ähnlichen Fall während
der Gamescom gegeben. Der
dortige Stand der Bundeswehr
brachte das Jugendnetzwerk
der „Friedensgesellschaft Ver-
einigte Kriegsgegner:innen“
dazu, sich öffentlich aufzu-
lehnen.
Das Problem für die Anbie-

ter der Werbeflächen: Die Vi-
trinen, in denen die Plakate
hängen, sind mit einfachstem
Werkzeug zu öffnen. Sie müs-
sen noch nicht einmal aufge-
brochen werden.
Aktueller Anlass für die Kri-

tik in Köln an Gottschalk war
dessen Auftritt am Samstag-
abend während der Lit.Colog-
ne.GemeinsammitModerator
Jörg Thadeusz sollte Gott-
schalk an der Flora eigent-
lich sein Buch vorstellen. Die
Themen des Abends waren
aber erneut sein öffentliches
Image und seine vermeintli-
chen Grapsch-Attacken gegen
Frauen im Fernsehen.
„Wenn ich in irgendeiner

Form Frauen betatscht habe,
war das eine Verlegenheits-
geste“, sagte Gottschalk. Im
„Spiegel“-Interview hatte er
die Kritik abgewehrt und be-
hauptet, Frauen nur „rein
dienstlich angefasst“ zu ha-
ben. 30 Jahre Unterhaltung
würden nun auf diese Vorwür-
fe reduziert werden, sagte der
Entertainer in Köln und stell-
te fest: „Ich bin kein Anfasser,
ich bin nie flegelhaft gewe-
sen.“ Seine Kritikerinnen und
Kritiker sehen das weiterhin
ganz anders.

Aktivisten kapernAktivisten kapern
WerbetafelnWerbetafeln

„Spiegel“-Interview
schlägt weiter Wellen

Auch am Zoo wurde eine
Werbetafel gekapert. Statt
„Spiegel“ heißt es „Flegel“.

Foto: Dies Irae

NetCologne schaltet
„Schwarzseher“ ab
Köln. Schwarzseher werden

schwarz sehen: Vier Monate
nach Abschaffung des Neben-
kostenprivilegs beginnt Net-
Cologne damit, TV-Anschlüsse
ohne laufendenVertrag schritt-
weise abzuschalten. Seit dem
1. Juli dürfen die TV-Anschluss-
kosten nicht mehr über die Ne-
benkosten des Vermieters ab-
gerechnet werden.
Die betroffenen Mieter wur-

den vor Inkrafttreten infor-
miert und erhielten indivi-
duelle Vertragsangebote von
NetCologne. Wer jetzt noch
keinen Vertrag abgeschlossen

hat, aber weiterhin das TV-Sig-
nal von NetCologne nutzt, dem
droht ab sofort die Abschal-
tung.
„Wir haben uns bewusst im

Sinne der Kundinnen und Kun-
den für einen langen Über-
gangszeitraum entschieden
und umfassend über die Än-
derung im Kabelfernsehen in-
formiert. Die Schwarzseher,
die unseren TV-Anschluss
weiter nutzen, aber nicht be-
zahlen, schalten wir jetzt suk-
zessive ab“, sagt Ulf Menssen,
Bereichsleiter Privatkundenge-
schäft bei NetCologne.
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KVB-Chefin Stefanie Haaks
hat die Betriebsqualität bei
den Stadtbahnen jüngst als
unzumutbar bezeichnet. Die
Ausfallquote liege mittler-
weile zwischen 72 und 95
Prozent. Vor allem an den
Wochenenden sei der Be-
trieb in den vergangenen
Wochen regelmäßig zusam-
mengebrochen. Deshalb
wird der Fahrplan ab 16. No-
vember weiter ausgedünnt.

VON PETER BERGER

Köln. Das hat mehre-
re Gründe: Die Krankenquo-
te beim Fahrpersonal ist nach
einem aus Sicht der KVB rela-
tiv stabilen Sommer im Sep-
tember in der Spitze auf bis zu
17 Prozent gestiegen. Im Wirt-
schaftsplan sind 13,5 Prozent
eingepreist. Die Zahl der Aus-
bildungsplätze für den Fahr-
dienst wurde 2024 zwar auf
120 erhöht, alle Kurse waren
auch ausgebucht, doch fehlen
weiterhin rund 40 Fahrerinnen
und Fahrer. Die Abbruchquote
liegt bei rund 15 Prozent.
Weil der Job im Führerstand

einer Straßenbahn offenbar so
stressig ist, steigt die Zahl de-
rer, die vonVollzeit auf Teilzeit
wechseln oder sich betriebsin-
tern auf andere Stellen bewer-
ben.
Die Teilzeitquote liegt mitt-

lerweile bei 30 Prozent. Ins-
gesamt sind bei der KVB rund
800 Fahrerinnen und Fahrer
beschäftigt.
„Wir müssen feststellen,

dass durch die personellen Lü-
cken die Belastung für die Fah-
rerinnen und Fahrer erheblich
gestiegen ist“, sagt Stefanie

Haaks. „Viele von ihnen sind
an ihre Belastungsgrenze ge-
langt. Darauf müssen wir ach-
ten und reagieren. Ich bitte
zu bedenken, dass die Mitar-
beitenden im Fahrdienst, im
Service oder in der Instand-
haltung, die unsere Fahrgäste
täglich sehen, nichts für unse-
re Situation können. Ihnen ge-
bührt eine wertschätzendere
Behandlung für ihren Einsatz,
als ich es momentan wahrneh-
me.“ Hinzu kommen erhebli-
che technische Probleme mit
den Fahrzeugen. Die Flotte ist
zum Teil veraltet und störan-
fällig, bei Ersatzteillieferun-
gen komme es zu monatelan-
gen Verzögerungen. Teilweise
müsse man aus Bahnen, die
deshalb stillstehen, funktions-
fähige Gebrauchtteile ausbau-
en, um sie für andere Zügen zu
nutzen, so die KVB-Chefin.
Aus all diesen Problemen

zieht das Unternehmen jetzt
weitere Konsequenzen und
dünnt den Fahrplan zum drit-
tenMal in Folgeweiter aus.Die
Fahrleistung wird noch einmal
weitere drei Prozent sinken.
Im Vergleich zu 2023 sind es
mittlerweile elf Prozent.
„Wir müssen Schadensbe-

grenzung betreiben, damit wir
im Betrieb stabiler und ver-
lässlicher sind und nicht un-
kontrolliert drei oder vier Bah-
nen hintereinander ausfallen“,
sagt die KVB-Chefin. „Das Pa-
ket ist mit der Stadt abge-
stimmt. Die Verwaltung war
darüber nicht erfreut, dass wir
zu dieser Notmaßnahme grei-
fenmüssen.Aber ein stabilerer
Fahrplan ist immer noch bes-
ser als eine nicht planbare Rei-
seroute.“

Eine seriöse Prognose, wann
die KVB beim Fahrplan den
Normalzustand wieder errei-
chen wird, kann die KVB-Che-
fin nicht geben. „Wir werden
auf Sicht fahren müssen.“
Ab 16. November kommt es

zu Einschränkungen auf den
Linien 1, 13, 14, 17 und 19.
Vor allem an den Wochen-
enden werden das die Fahr-
gäste deutlich zu spüren be-
kommen. Der turnusmäßige
Fahrplanwechsel wird vom 10.
Dezember verschoben, bis die
Sperrung der Mülheimer Brü-

cke für die Stadtbahnen auf-
gehoben ist. Das soll nach An-
gaben der Stadt Ende März der
Fall sein.
Mit den Kürzungen des

Fahrangebots steht die KVB
imVergleich zu anderen NRW-
Städten ziemlich allein da.
Die Kürzungen ab 16. No-

vember:
Linie 1: Die morgendlichen

Verstärkerfahrten werden auf
die Strecke zwischen Brück
und der Moltkestraße be-
schränkt. Bislang fahren diese
Bahnen zwischen Refrath und

Junkersdorf. Im stark ausge-
lasteten Bereich des Bahnhofs
Deutz bleibt es damit beim
Fünf-Minuten-Takt. Zur bes-
seren Abwicklung des Schü-
lerverkehrs werden dafür zwei
Fahrten der Buslinie 173 zwi-
schen „Weiden Lübecker Stra-
ße“ und „Universitätsstraße“
vorzeitig wieder in Betrieb ge-
nommen.
Linie 13: Im Abendverkehr

ab 20 Uhr, am frühen Samstag-
morgen sowie sonntags fah-
ren die Bahnen nur alle halbe
Stunde statt wie bisher alle 15

Minuten. Samstags fährt die
13 nur noch alle 20 statt wie
bisher zehn Minuten.
Linie 14: Montags bis frei-

tags verkehrt die während der
Bauarbeiten auf der Mülhei-
mer Brücke eingesetzte Linie
zwischen 5.30 und 9 Uhr sowie
13 Uhr und 20 Uhr. Samstags
und sonntags fällt die Linie 14
schon jetzt aus.
Linie 17: Im Abendver-

kehr, am frühen Samstagmor-
gen sowie sonntags fahren die
Bahnen statt alle 15 nur noch
alle 30 Minuten. Samstags

bleibt der 20-Minuten-Takt im
Tagesverkehr.
Linie 19: Die Bahnen fah-

ren während der Trennung der
Mülheimer Brücke aktuell nur
morgens bis 9 Uhr. Zusätzlich
werden Einzelwagen auf der
Ringstrecke und der Luxem-
burger Straße eingesetzt. Die-
se Fahrten entfallen künftig.
Auf der Luxemburger Straße
(Linie 18) bleibt es dann bei
einem Zehn-Minuten-Takt
und auf der Ringstrecke (Lini-
en 12 und 15) bei einem Fünf-
Minuten-Takt.
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Hoher Krankenstand und alte Fahrzeuge: KVB dünnt Fahrplan ab dem 16. November weiter aus

Die KVB muss den Fahrplan ab 16.
November weiter ausdünnen. Da-
von betroffen ist auch die Linie 1.

Foto: Thilo Schmülgen

Oberbürgermeister-Wahl: Parteien stellen sich aufOberbürgermeister-Wahl: Parteien stellen sich auf
Köln. Mit welchem Kandi-

daten wollen die Parteien in
den Wahlkampf gehen? Die-
se Frage möchten die Verant-
wortlichen möglichst bald ge-
klärt haben. Denn Fakt ist: Sie
alle wollen im Jahr 2025 den
Oberbürgermeister stellen.
Die Kölner CDU hat diesbe-

züglich zuletzt für eine Über-
raschung gesorgt. Denn jetzt
will Partei-Chef Karl Alexan-
der Mandl doch antreten. Dies
bestätigte er in einer internen
Nachricht an Mitglieder seiner
Partei, die EXPRESS vorliegt.
„Ich biete der Partei nunmehr

an, mich über mein Amt als
Kreisvorsitzender hinaus auch
als Kandidat einzubringen
und bekunde meine Kandida-
tur für das Amt des Oberbür-
germeisters für die CDU Köln“,
heißt es dort von Mandl.
Eigentlich war eine Kandi-

datur Mandls kein Thema ge-
wesen. Unter anderem, weil
er der eigens für die Kandi-
datenfindung ins Leben geru-
fenen Kommission angehör-
te. Die hatte als goldene Regel
eigentlich festgelegt, nieman-
den aus den eigenen Reihen
zu nominieren.

Aber: Den großen Namen
für die OB-Kandidatur, auf
den sich alle einigen konnten,
blieb die Kommission schul-
dig, nach EXPRESS-Informa-
tionen auch wegen zahlrei-
cher Absagen von Kandidaten
wie Kanzler-Enkel Sven-Ge-
org Adenauer (65), der intern
zumindest bei Mandl als ers-
te Wahl galt, oder von Messe-
Chef Gerald Böse.
„Nach intensiven Gesprä-

chen mit Kandidatinnen und
Kandidaten zeichnete sich
Anfang August ab, dass sich
die Vorschlagskommission

auf keinen gemeinsamen Vor-
schlag wird einigen können“,
bestätigt Mandl. Daraufhin
sei er gefragt worden und ha-
be sich nun für eine Kandida-
tur entschieden, obwohl er das
immer ausgeschlossen habe.
Die Kandidatur ist für Mandl
quasi Pflicht – wenn der rich-
tige Kandidat beziehungswei-
se die richtige Kandidatin aus
Sicht der Kommission nicht
bereitsteht, muss eben der
Chef ran.
Eine Garantie ist das aller-

dings noch nicht. Die CDU-
Mitglieder entscheiden Ende

November endgültig, wer als
OB-Kandidat ins Rennen geht.
Intern sollen sich auch Hend-
rik Biergans und Oliver Kehrl
für eine Kandidatur in Stel-
lung bringen.

Bei den Kölner Grünen hin-
gegen gestaltet sich die Suche
nach einer geeigneten Person
für die OB-Kandidatur offen-
bar schwierig. Denn: Die Fin-
dungskommission hat nun

noch einmal die Landtags-
abgeordnete Berivan Aymaz
(52) ins Spiel gebracht. Die Vi-
ze-Präsidentin des Landtags
schien wegen ihrer mangeln-
den Verwaltungserfahrung
schon aus dem Rennen. Die
Grünen hatten gehofft, sich
mit der SPD auf Stadtkämme-
rin Dörte Diemert als gemein-
same Kandidatin zu verstän-
digen. Doch die SPD machte
einen Rückzieher. Anschlie-
ßend sei kurzzeitig Umweltde-
zernent William Wolfgramm
ins Gespräch gekommen.
Nach der überraschenden

Kandidatur des in den ei-
genen Reihen umstrittenen
CDU-Parteichefs Karl Alex-
ander Mandl und des Vorsit-
zenden des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes, Torsten
Burmester, der für die SPD als
aussichtsreichster Bewerber
ins Rennen gehen könnte, se-
hen viele Grüne die Chance,
mit Berivan Aymaz einen Kon-
trapunkt zu setzen.Aymaz soll
an ihre Zusage mehrere Be-
dingungen geknüpft haben.
Die Diskussion bei den Grü-
nen wird noch an Fahrt auf-
nehmen. (mit tw, red.)

Die Kölner CDU entschei-
det Ende November über
ihren Kandidaten
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